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<Êin RücfbUcf am dem ^obre 1925
(à la Sellumn)

21m I. 2tpril 1925 roar der denkroürdige Sag,
an roeichem die deutfehe Saluta ihren größtmöglichen
Siefftand erreicht hatte: ßundert 2ïïark gleich 1

Kappen. 21us dch 25alutareifen" des [Jahres
1921 roar bereits etroas gan3 anderes geroorden:
es roaren längft fogenannte 2Tlittageffen3üge" nach

Seutfchland oeranftaltet roorden, fo dafj man
2Jbends roieder bequem 3U ßaufe fein konnte,
nachdem man draujjen" fo billig gegeffen hatte,
roie man es in der Schroei3 längft nicht mehr
konnte. Sie Keifekoften fpielten dabei keine Kolle
mehr und roaren geringer als die Sürcher Sram-
tajen, nachdem der Sund die Sahnen, die ja doch

nur noch Sefi3ite brachten, da ßandel und gnduftrie
längft aufgehört hatten, 3U erjftieren, an den 2TTeift-

bietenden oerpachtet hatte. Siefer Kteiftbietende
aber roar kein Knderer, als ßerr ßugo S t i n n e s,

fo dafj man jetjt die Sahrtaje in Klark ftatt in

Sranken be3ahlte unb deshalb faft fo gut roie
umfonft fuhr! Kber es kam noch beffer! Gerade
am I. Kpril 1925, alfo an dem obenerroähnten

denkwürdigen Saturn, kam an den Sundesrat
oon ßerrn Stinnes die telegraphifche Knfrage,
ob die Gidgenoffenfchaft bereit roäre, ihr gefamtes
Territorium für den "Jîreis non fage und fchreibe:
einer 2T7.illiarde 2ïïark käuflich an ihn eintreten.
Samals hatte Sürich noch 2500 Ginroohner, Sern
fogar nur noch 850 und fo befchlojj die

Sundesregierung freudigen ßer^ens, das Kngebot an3U-
nehmen. Sei der Umrechnung 3eigte fich
allerdings, dafj der geroallige Kaufpreis bei dem

jetzigen 2Tîarkkurs nur gerade hunderttaufend
Sranken ausmachte. Ser ßandel rourde perfekt.
ßerr Stinnes gab nämlich an, er roolle aus der

Schroei3 einen Katurpark" in amerlkanifchem
Stile machen und dafelbft 3U feinem Srioatoer-
gnügen Gemfen fchiejjen und im Kargau Kübli
ebenfalls in grojjem Stile pfla^en laffen, da dies

fein Gieblingsgemüfe fei. f3n Sîahrheit roar es

ihm aber darum 3U tun, die gefamten 2Baffer-
kräfte der Schroei3 in feinen Sefit). su bekommen
und die Glektri3ität nach Seutfchland 3U leiten.

Kls der Kaufoertrag unterfchrieben roar, fafjfe der

Sundesrat den Sefchlufj, den halben Grlös unter
fich 3U teilen, damit nach Krgentinien aus3uroandern
und dafelbft eine neue Gidgenoffenfchaft mit dem

Kamen Keuheloetien" 3U gründen. Sie andere

ßälfte rourde der Sasler Schnitjelbank K. G.
mit der Seftimmung überroiefen, daf) die Sinfen
der Summe 3um Unterhalt der Serner 2Hut3en

oerroendet roerden follen, da man diefe doch nicht

gut nach Krgentinien mitnehmen könne. Und
alfo gefchah es und die Sïïufjen roaren es roohl

3ufrieden und roenn fie in3roifchen nicht geftorben
find, fo leben fie heute noch. «. sch.

Drucffcblcc
2ïïeine Kuh ifl hin, mein fier3 ift

fchroer. <rrr.

O-ranci Olnoma
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 2V2 H Uhr:
10 Akte NEU! Erstaufführung NEU! 10 Akte

Harry Piers
schwerster Sieg
aus dem grandiosen Filmwerk

Dieser letzte Teil ist

unstreitbar der schönste, beste
und spannendste

des grandiosen Abenteuer-Romans!!!

Wunderbare Dekoration: Im Reiche lier Blumen.
Spezial-Weine Weinstube M. Zimmermann

Ecke Münstergasse
Napfgasse 2
WIMMCM

Hl 1 11 I C Zürich 8, Seefeldstrasse 40,

BBStanrant Neunof sssa &1IUUIUU1UUI 11UU11U1 Abeildessen à Fr. 1.60. Reingehaltene

Land- u. Flaschenweine, ff. Aktienbier, hell u. dunkel
Neu renoviertes Gesellschaftszimmer (ca. 50 Personen fassend).

Es empfiehlt sich Fritz Hofer-Kimmioh.

V 77»

Albisrieden bei Zürich
fii Angenehmer Spaziergang aus der Stadt!

| Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY
ni =11 im

ll |

a
S

Cafi~é Schlauch TSS
Münstergasse 20 Obere Zäune 17

Zürich 1
Ausschank von nur reinen Weinen. Reelle, solide
Bedienung. Bestens empfiehlt sich TheodorZwyssIg.

Millionen schöne Briefcouverts!
Geschäftsformat per 1000 Fr. 6.
Damen-Couverts Tr. 4.50
Kolli-Anhänge-Adressen per 1000 Fr. 5.
Briefmappen (Papeterien enthaltend

5 Couverts, 5 Bogen) p. 100 Fr. 8.

Magazine ZUR STADT PARIS", Aarau.

Corso-Theater, Zürich
Vom 16. bis 30. November 1921, täglich abends 8 Uhr:

Variété
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 31:.2 Uhr und

abends 8 Uhr.

Bonbonniere Ziirich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 16. bis 30. November 1921, täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel von Paul Morgan, der bedeutendste Cabaret-

Kunstler, sowie das übrige vornehme Programm.

EVERSHARP
FÜLLSTIFT m Zurich echt

GEBRÜDER SCHOLL
wird nie gespitzt, ist immer spitz. Grösste
Auswahl, vom glatten versilberten zu nur
Fr. 8 75 bis zum feinsten echt goldenen
Luxusstift, ein jeder aber gleich sorgfältig
gearbeitet und zuverlässig. Achtung vor
Nachahmungen, nur echt mit dem Stempel

E VERSHARP-

Wir ersuchen, bei etwaigen Bestellungen
auf die Inserate ds. Bl. Bezug zu nehmen.

direkt. Import, nur feinste Qualität,

Fr. 2.50, kleine Posten von
32 Liter an billiger. Alle
Kellerei-Artikel, Filter,
Fasshahnen etc. la Tafelessig
35 Rp. Prospekt gratis.
Lieferant mit Garantie. Ed.
Lutz in Lutzenberg bei
Rheineck (St. Gallen). 2381

R.Pesavento
»wo?» Mag., iPua...
Zürich 2 GfüMiilra

anzüge in reiner Wolle, gute,
solide Schneider.irbeit, prima
Zutaten, liefert billig, auch auf
Teilzahlung für Fr. 80. mit
Fr. 30. Anzahlung u. monail.
10 Franken. Schweizerfirma.
Verl. Sie Prospekt. Kleiderhaus

MARS",Rorschach 2. 2314

Sie erhalten gratis!

geg. 20 Rp. -.Marke die Preis.
liste von Weber's
Produktion, ges. gesch. u.ärzt
lieh empfohlen zur Gesund'
heitspflege und Körperkultur
Handl., Coiffeure und
Wiederverkäufer verl. Extra - Offerte
Für jedermann unentbehrlich
J. Hübscher, Reformvi'r-
sand. Dübendorf (Zürich)

Vom h. Reglerungsrat bewilligte

Grosse Geld-Lotterie
zu Gunsten des Zürcher Stadt -Theaters

Preis pro Los Fr. 2. ~W
Hauptgewinn

Gewin ne Fr. 3000
2O0O
KHK)
800
700
600
5U0
400

- 300
- 2O0

IOO
HO
20
15
IO

à Fr.
à _
à
à
à
à -

23. 108 Bargewinne Fr.

50,000.-
30.0O0.-
20.000.-
ÎO.OOO.-
8.000.-
5.000.-
4.000.-
6.000.-
8.000.-

ÎO.OOO.-
8.000.-
7.000.-
6,000.

ÎO.OOO.-
8.000.
6.000.
4.000.-
2.500.-

«O.OOO.
1 50.000.-
112.500.-
75.000.-

60O.0O0.-
Sämtliche obigen Gewinne sind auf Grund der Lotterie-Bedingungen ohne Abzug
zahlbar ab 15. Dezember 1921 bei der Schweiz. Vereinsbank, Filiale ZUricn

Zlilola.'u.xigr am 3. Dozemtoer 1921
unter amtlicher Aufsicht und vor Zeugen.

Bei schrifti. Bettellungen ist das Rückporto beizufügen.
Die offizielle Ziehungs-Liste ericheint einige Tage nach der Ziehung im Tagblatt
der Stadt Zürich und kann dann ausserdem bei der Schweiz. Vereinsbank Zürich gegen

Einsendung von 40 Cts. (Porto inbegr.) bezogen werden.

¦V Der starken Nachfrage wegen versorge man sich bei Zeiten mit Losen ~~&ft

Vorteile dieser Verlosung: D1° Seneralvertriebstelle :

Mur «ina Ziehung i Schweiz. Verainsbank
Mur Bargewinne I Rathausquai 6, ZUrich.

Auszahlung o h n a Abzug I (Wiederverkäufer erhalten hohe Provision.)

Waswillder J *
Lebensbund f

Der L.-B. ist die erste, grösste
u. im In- n. Ausland weit-
verbreitetsteOrganisation des
Sichfindens, die in beispielloser

Weise Gelegenheit bietet,

unt. Gleichgesinnten pas».
Lebensgefährten zwecks Ehe
kennenzulernen. Tausende v.
Anerkennungen glückl.
Verheirateter aus allen Kreisen.
Keine gewerhsm. Vermittig.
Bundesschriften diskret geg.
Eins. v. 50 Cts. v. Verlag
G.Bereiter, Basel 12, 9. 227»

100 Abbildungen
enthält meine neue Preisliste

Nr. 25 über alle
sanitären Hilfsmittel für Hygiene
und Körperpflege. Bekannt
für grosse Auswahl und

frische Ware. 2373
Sanitäts- u.Gummi
Warengeschäft P. Hübscher,
Zürich 8, Seefeldstr. 98.

reiDung gegen

Kropf

Für die Güte und absolut
sichere Wirkung der bekannten
und seit Jahren bewährten
Einreibung gegen 2363

dick. Hals, Drü
senanschwel-

lungen
STRUMASAN"

zeugt u. a. folgendes Schreiben

a. Bülach: Für Ihr
Kropfwasser Strumasan" muss ich
Ihnen meine höchsteZufrieden-
heit aussprechen. In kurzer
Zeit ist mein hässllch. Kropf
vollständig verschwunden.
E. B." Prompte Zusendung
des Mittels durch die Jura-
Apotheke, Biel, Juraplatz.
Preis 1 Fl. 5 Fr. ; >/, Fl. 3 Fr.

+ Gumminrtikel +
Echte Marke Neverrlpp" :

Dtzd. Fr. 3. und extra
Qualität Dtzd. Fr. 4.80 per
Nachn. W. Geiser,
Waisenhausplatz 15, Bern. 2356

Flscher's Hochglanzcreme

JdenJ"
ist unstreitig die beste Schuh-
putzmarke der Jetztzeit. .Ideal"
gibt verblüffend schnell uinl
haltbaren Glanz, färbt nicht ab
und macht die Schuhe
geschmeidig u. wasserdicht.
Verlangen Sie ausdrücklich Ideal"
In jeder Spezerei- und Schub-
handlung. Allein. Fabrikant:
G. H. Fischer! schweixor.
Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraltorf. Gegr. 1860.

Ein Rückblick aus oem ^ahre 192S
(à la Dellamn)

Am l. April 1925 war der denkwürdige Tag.
an weickem ciie deütscke Daluta ikren größtmöglicken
TiefstancI erreickt katte: Kundert Mark gieick I

Rappen. Aus clen Aalutareisen" cles Iakres
1921 war bereits etwas ganz oncieres geworden:
es waren längst sogenannte Mittagessenzüge" nack

DeutscklancI veranstaltet worclen. so clasz man
Adencls wiecler bequem zu Kause sein konnte,
nacbclem man draußen" so billig gegessen batte.
wie man es in der Scbweiz längs! nickt mekr
konnte. Die Reisekosten spielten dabei keine Rolle
mekr und waren geringer als die !Zürcker Tramtaxen,

nackdem der Bund die Baknen, dle ja dock

nur nock Defizite bracbten. da Kandel und Industrie
längst ausgekört katten, zu existieren, an den
Meistbietenden verpacktet katte. Dieser Meistbietende
ader war kein Anderer, als Kerr Kugo S t i n n e s.

so daß man jeht die Sakrtaxe in Mark statt In

Sranken bezaklte und desKalb fast so gut wie
umsonst sukr! Aber es kam nocb besser! Gerade
am l. April 1925, also an dem obenerwäknten
denkwürdigen Dalum, kam an den Bundesrat
von Kerrn Stinnes die telegrapkiscke Anfrage,
ob die Eidgenossensckaft bereit wäre, ibr gesamtes
Territorium sür den Preis von sage und scbreibe:
einer Milliarde Mark käustick an ikn abzutreten.
Damals kalte 5Zllr!ck nock 2500 Einwokner, Bern
sogar nur nock S50 und so besckloß die

Bundesregierung freudigen Kerzens, das Angebot cmzu-
nebmen. Bei der Umrecbnung zeigte stcb

allerdings, daß der gewallige Rauspreis bei dem

jetzigen Markkurs nur gerade Kunderttausend
Sranken ausmackte. Der Kandel wurde perfekt.
Kerr Stinnes gab nämlick an. er woiie aus der

Sckweiz einen Naturpark" In amerikanisckem
Stile macken und daselbst zu selnem Privatvergnügen

Gemsen sckießen und im Aargau Rübii
ebenfalls in großem Stile pflanzen iassen, da dies

sein Liedlingsgemüse sei. In Wabrbeit war es

ikm aber darum zu tun, die gesamten Wasser-
Kräfte der Scbweiz in seinen Besth zu bekommen
und die Elektriziiät nacb Deutscbland zu leiten.
AIs der Rausoerlrag unterscbrieben wor, faßte der

Bundesrat den Bescbluß. den baiben Erlös unter
stcb zu teilen, damit nacb Argentinien auszuwandern
und daselbst eine neue Eidgenossenscbast mit dem

Aamen Aeubeioetien" zu gründen. Die andere

Kälste wurde der Basler Scknihelbank A. G.
mlt der Bestimmung überwiesen, daß die 5Z!nsen

der Summe zum Unlerbait der Berner Muhen
verwendet werden sollen, da man diese docb nicbt

gut nacb Argentinien milnebmen könne. Und
also gescbak es und die Muhen waren es wokl
zufrieden und wenn ste inzwiscken nickt gestorben
stnd. so leben ste beute nocb. 2l. Sc».

Druckfehler
Meine Kuk ist bin. mein Kerz ist

scbwer. î

r»I«pno-, osäonorstttr. ,s 8«à 5948

làZIick von 2-/2 II vkr:
lv äkte lXk-U! LrstsukkükruniZ lîvl Idàte

sus ciem Arsncliosen f'jlmverk

Dieser letzte Ieii ist

unitraitdsr 6sr »vniinsto, doste
UNll »p»NNi»NlISt0

cles orsncliosen ^benteuer-i^ornsns !I

Vu-cierbare Oeäo-a/i'on.' F-» l/o«- S/«»-r»o->.

Hoe2à'-U7sine Atz/oâAs /VI. ^irnme^/nann

IH ii IN I k Tiii-icîl, S, Leekelclstrasse 40.

«Mil MV " .âIlUV.U»» »II. ri»»,II»I ààssen à
pr.^ l 80. keill-e-

ps «mpiieklt sick Vniii Uoson-Ximiriioli.

^lbisrieâ'en bei Surick
M ^Vngenekmer 8pâ?iergang aus cier 8taclt!
tt^ blöklick emptiekit sick ^UQUSIt/l^eV

------» »ii

^lls'cnan^ von nu- -einen deinen. ^?ee//e. 5o//a!e
Le^/enllNF. Les/en« e,n^o//en// 5/cn Tvsoà'/it'/LL/L.

nlillillNön 8lZliljnk ksikselià!
llescbâktslormât per llXZi) l^r. 6.
Oamen-Louverts Nr. 4.30
t^olIl-/XnbânZe-/Xclressen per l000 rì S. ^
lZriekmsppen (Papeterien entbal-
tsnci S Couverts, 5 lZoZen) p. WO k'r. 8.

Vom lk. bls zo. November IS2I, täxlick sbencls 8 llkr:

vondonniàro lürivk.
lScdnelcier-Ounclier.l

Vom Ik. dis 30. IVovemder IS2I, tà-iicd adenäs S là:
L»»î»pî«I von ?»ul Htlongan, lier decieutenciste Oadsret-

virà nie xespitut, ist immer spit-, Orösste

"eardeitel uni! ?uveriassix. àcktunZ vor
unxen^ nu-eckt^rut^ciem 8temp«>

iiVir ersueiisn, bei stvvsigon lZestsIIungvn
suf liie Insvratv lis. KI. rZv?ug ?u nsiimon.

32 Viler an bllii-rsr. àlle
Kellerei Artikel, PUter, pass-
tisknen etc. Is 1°sie>essix

I.ieierant mit Oarantie àli.
I.ut^ n i.ui-snbsi'g bel
lînelneck ,8l. <Zaiien>. 2381

an?llxe In reiner Wolle, xute,

Bulsten, lielert diilix. aucb aul
reil-ablunx kur pr. 80. mit
pr. Z0. àneaklun- u. monail.
10 Pranken. 8ck«ei?eiiirma.
Verl. 8>e Prospekt, lliloirloi'-
Kau» «I « N 8 ", Non-
«c-kaol, 2. 2314

8ik ksuàîZsâ!

xex. 20 I<p. -^iarl-e clie preis
liste von «odvn'-l ?>>-,-
rlllllîïon, ges. gescb. u. âr?t

beilspilexe unci Körperkultur
iisnill., Loilkeure unU VVlecier

^. Niit»->-î»I0I», lielarmv^r-
sanci. 0üll0Nli-»>if Zürick)

Vom k. I-logisrungsrMt bo«IIIIgts

Krosse Keld-l-oNeiie
2U Qun8tsn ciss ^üs-olisr Ltscit-I'lisstsl's

prkis pro I.os ^r. 2. ^>-»H

?r SV««
S«««
I<X><>

X««
7««
«««
SU«
4««
»««
S«t»
I»»
««
S«
IS
1«

à ?r.
à
à
à
à
à
à

?r.

S«.«««.
»«.«««.
S«.«««.
»«.«««.

«.«<»«».
s.««»u.
4.«««.
«.«««.
«.«««.

!«.«««.
«.«<»«.
7.«»»».
«.«««.

»«.«««.
8.«««.
«.«««.
4.«»«.
S.S««».

««.«««.
IS«.«««.
11S.S««.
7S.«««.

«««.«««
Simtllcd» odixen Qevinne »irxi aul (Zruncl cier I-otterie-Seclin-un-en okne >b?u8
»l»»lli>»l» »d <t». 0o?oi-idoi» tS2ll bel ci»i Lcbvei?. Vereinsdank, pjiiaie ^iiricn

unter amtllcner àulsickt uncl vor ^euxen.
Lei scbrllti. Le»t«Uun-en ist clas kiickporio bei^uillxen.

MnsencillN" von 4V Lts. (Porto inbe-r.j de^o-en verclen.
>M" ver storken I>Iacklr»"e vexen versorxe man sick dei leiten mit lassen 'Wlg

Vop,«I>» ^,«»«1- V«l-I»»un-l - Ssrlsrslvsrtrlsdstslls :

«lui- »iln« Sol»«»i-. v»!irt»ln»d»nk
«un »? » I» »v«îi»,» I l-îatk-usqusi s, ^llrioll.

âl»»l»»llul»> o k n « All»-:»-! I (Wleclerverkàuisr erdalten Koks provision.!

^a8willà H H
l.sb6N8bunli « î

verdreitelsteLir^anisation cles

loser Velse velexenkelt die-
tel. unt. (Zieickgesinnten pas».
i.edensxeiZkrten zvecks Lke

.Xnerkennunxen "liickl. Ver-
keiraieier aus a>!en Kreisen.
Keine xeverdsm. VeimiltI".
IZunclessckrikleri ciiskret xex.
15>ns. v. M Lls. v. Verla-
L. Lereiter, Lasel I2. g. 2278

uncl Kürperpkiexe^ gekannt
kllr -rosse u s « a k I uncl

^
kriscke V»'are. 237Z

xesckakt I». «übsr-nvn,
-lui-i-îl, g, Seckelcistr. i>8.

rewunx zezen

«wllk

sickere Virkunx cier bekannten
unci seit Manien bevakrten Lin-
reidunx xezen 23t>3

àk.Nals.vrû

..8?kÛl^ìà8^I>i"
?eu-t u. a. tvlxencles Sckrel-
ben s. Liilack : pur Ikr Kropk-
vasser Strumsssn" muss ick

keit aussprecken. In Kurier
^elt ist mein kàssllck. Krops
vollstânclix versckvuniien.
I?. L." prompte ?usenäun"
cles IVilltels clurck cl>e ^un-i-
Apottiskv, SivI, ^urapial?
preis I PI. S pr. : >/- p>. 3 pr.

eummllirtîite!
pcdte IVisrke ,,k>leverrlpp" :

lZt-cl. pr. 3 unâ extra
cZuaiität >/- vt?cl. pr. 4.80 per
knackn. VV. lleiser, Waisen-
kausplatü >5, Sern. 2ZSK

flZLlies's illlelixlzii^slZine

.M'
putlmarke cler^et-Iüell. .Icie.il'
-idi verdlllkkencl scknell uii.l
kaltdare» (Zlan?. larbt nicbt ad

sckmelcliz u. vasserclickt. Ver-

U. N. pisotlioi', scl^vei^c..

k'ski'aNoi't?. ve«r. IS«,!


	Druckfehler

